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Arktisches Meereis: Blick zurück in die Zukunft 
Neue Studie rekonstruiert die Entwicklung während der vergangenen 10.000 Jahre 

 
06.10.2020/Kiel. Mitte September hat die Ausdehnung des arktischen Meereises ihr 
diesjähriges Minimum erreicht. Seit Beginn der Satellitenmessungen in den 1970er Jahren 
wurde nur 2012 eine kleinere dokumentiert. Ein internationales Team von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern unter Beteiligung des GEOMAR Helmholtz-
Zentrums für Ozeanforschung Kiel hat jetzt untersucht, wie sich die Meereisausdehnung kurz 
nach Ende der jüngsten Eiszeit verhalten hat, als die Arktis ähnlich warm war wie heute. Die 
Ergebnisse sind jetzt in der internationalen Fachzeitschrift Proceedings of the National 
Academy of Science (PNAS) erschienen. 
 
Die Veränderungen, die die globale Erwärmung mit sich bringt, sind in kaum einer Region so deutlich 
wie in der Arktis. Die Fläche, die das Meereis im Sommer bedeckt, hat in den vergangenen 
Jahrzehnten stark abgenommen. Mitte September 2020 erreichte sie die zweitkleinste Ausdehnung 
seit Beginn der Satellitenbeobachtungen in den 1970er Jahren.  
 



 

 

 
 

 

Für den Paläoozeanographen ist die neue Studie wie ein Blick zurück in die Zukunft. „Dass in der 
besonders warmen Phase nach der letzten Eiszeit ausgerechnet die östliche Arktis oft eisfrei war, 
bestätigt den aktuellen Trend. Auch jetzt, infolge der vom Menschen verursachten Erwärmung, ist 
der Eisverlust dort am größten. Wenn es noch wärmer wird, erleben wir in wenigen Jahrzehnten den 
ersten komplett eisfreien Sommer in der Arktis“, sagt er.  
 
Da die Schelfmeere vor Sibirien die wichtigste Eisfabrik der Arktis sind, wirkt sich dort die Erwärmung 
besonders kräftig auf die winterliche Neueisbildung aus. Das GEOMAR erforscht hier seit über 25 
Jahren gemeinsam mit deutschen und russischen Partnerinstituten die Auswirkungen des 
Klimawandels. 
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